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  Ansprechpartner Ines Reiter 

  

Mobil +49 160 91113832 
E-Mail ines.reiter@gsw-worms.de 
Adresse Heinrich-Heine-Straße 1 
 67549 Worms 
 
 

Datum 12.09.2025 

 
 
STADTSANIERUNG OPPENHEIM 
STÄDTEBAULICHE BERATUNG 
 

 
 
Anwesen:    
    55276 Oppenheim 
 
Bauherrin / Bauherr:   
     
     
 
Vorhaben:    Neugestaltung Eingangsbereich, Sanierung Mauern, Erhöhung der 

Eingangstorpfosten mit Eingangstor, Erneuerung d. Treppe auf die 2. 
Ebene sowie Erneuerung Garagentor und Garagendach 

 
Bezug:    Antrag auf Baugenehmigung AZ  
    Eingang GSW am 29.08.2025 und 12.09.2025 (Ergänzung) 
 
Eingereichte Unterlagen: - Bauantragsformular 
    - Liegenschaftskarte  
    - Planunterlagen 
    - Formlose Baubeschreibung 
    - Belegungsplan PV-Anlage 
    - statische Stellungnahme 
    - E-Mail-Nachricht Verzicht auf PV-Anlage v. 12.09.2025 
 
Eingereicht durch:   
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STÄDTEBAULICHE STELLUNGNAHME ZUM BAUANTRAG 
 

Lage des Anwesens 

 

 
Lage des Objektes im Geltungsbereich der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung 

 

Das Anwesen  liegt im Geltungsbereich der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung 
der Stadt Oppenheim sowie in der Denkmalzone „Historische Stadt Oppenheim“.  

 

 
Vorhandene Situation sowie Art und Umfang der beantragten Maßnahme  

 
Das Anwesen markiert das obere Ende der Pilgersberggasse und liegt am Fuße des Treppenaufgangs 
Pilgerweg. An das zweigeschossige freistehende Wohnhaus ist an der Ostseite eine Garage angebaut, 
südlich befindet sich eine Garten- und Freifläche, von einer Mauer umwehrt. Eine weitere Gartenebene 
befindet sich oberhalb, erschlossen durch eine Treppe.  
 
Gemäß vorliegendem Antrag auf Baugenehmigung sind folgende Maßnahmen geplant: 

- Neugestaltung Eingangsbereich (Treppen zur Straße, Weg, Eingangstreppen)  
- Sanierung Mauern und Erhöhung der Eingangstorpfosten mit Eingangstor,  
- Erneuerung d. Treppe auf die 2. Ebene 
- Erneuerung Garagentor mit Verbreiterung 
- Erneuerung Garagendach 
- Errichtung einer Photovoltaikanlage auf dem Süddach des Wohnhauses (Antrag zurückgezogen) 
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Auszug Liegenschaftskarte         Straßenansicht Garage 
 
 

   
Straßenansicht       Garage mit Treppenaustritt  

Brauereitreppe 
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Beurteilung nach den Festsetzungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung 

 
Die Planung wurde im Vorfeld mit der Sanierungsplanung vorabgestimmt. Die vorliegende Planung 
entspricht dem Abstimmungsergebnis und sie entspricht den Festsetzungen der Erhaltungs- und Ge-
staltungssatzung. 
 
Zur vorliegenden Planung wird wie folgt Stellung genommen: 
 
1. Errichtung einer Photovoltaikanlage auf dem Süddach des Wohnhauses  

Gemäß Schreiben des Bauherrn (E-Mail v. 12.09.2025) wird auf die Errichtung der PV-Anlage zunächst 
verzichtet, sie soll nicht Bestandteil dieses Antrags sein. 

 Die Errichtung der PV-Anlage wurde bei der Beurteilung des Bauantrags außer Betracht gelassen 
und ist nicht Bestandteil dieser Stellungnahme. 

 
2. Erneuerung und Verbreiterung Garagentor 

Zur geplanten Verbreiterung des Garagentors nach Osten in Richtung angrenzende Brauereitreppe 
wurde eine statische Beurteilung vorgelegt. Eine Beeinträchtigung der Standfestigkeit der Treppe liegt 
gem. Stellungnahme d. Statikers nicht vor. 

 Es bestehen keine Bedenken gegen die geplante Verbreiterung. 

 

Es wird empfohlen folgende Auflagen zu erteilen: 

1. Vor Ausführung sind Proben des Außenputzes und Farbanstrichs (auf Verlangen auch von Putz-
/Farbvarianten) und des Fugenbildes der Sichtmauer in ausreichender Größe an geeigneter 
Stelle der Außenwand anzubringen, bevor die Zustimmung erteilt wird.  

2. Die Pflastersteine, Treppengestaltung, Sandsteinabdeckungen, die Detailgestaltung des Gar-
tentors und des Garagentors sind in Detailfragen in enger Abstimmung mit der Denkmalpflege 
und dem Sanierungsbüro zu planen und zur Freigabe vorzulegen. 

3. Die Maßnahme ist in Detailfragen in enger Abstimmung mit der Denkmalpflege und dem Sanie-
rungsbüro durchzuführen.  

4. Die Festsetzungen der Erhaltungs- und Gestaltungssatzung sind bei der Umsetzung der Maß-
nahmen zu beachten. 

 
 

Wir empfehlen, dem Antrag auf Baugenehmigung zuzustimmen und oben 
genannte Auflagen zu erteilen. 
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Diese Stellungnahme erfolgt vorbehaltlich der Zustimmung der Stadt Oppenheim. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
GSW Gesellschaft für Stadtentwicklung und Städtebau mbH 
 

 
i.A. Ines Reiter 
 
 
Verteiler:  
Stadtbürgermeisterin Silke Rautenberg  rautenberg@stadt-oppenheim.de 
VG Rhein-Selz, Bauleitplanung     bauleitplanung@vg-rhein-selz.de 




